ungeschminkt
Wir alle spielen Rollen – im Beruf, in der Schule, im Verein, vielleicht sogar unter Freunden und in der Familie. Wir schminken nicht nur unser Gesicht oder versuchen mit Kleidung und Frisur manchen „Makel“ zu verdecken, wir setzen oft auch Masken auf in unserem Verhalten. Die Masken abzulegen erfordert oft sehr viel MUT – aber es tut auch GUT.

Die Entstehung eines Projektes
In einer 3. Klasse kam es in einer Pause zu einer Diskussion über die Notwendigkeit des Schminkens in diesem Alter und dass die Quantität der Schminkmittel meistens nicht mit der Qualität einhergeht. Es folgte eine Diskussion darüber, dass wir oft nur Rollen spielen. Und ob es nicht gut tun würde „ganz echt – ganz ich“ sein zu können. Spontan kam ich auf die Idee, den SuS zeigen zu wollen, wie gut und schön sie sind – auch ganz ohne Schminke. Ich fragte, wer von den Mädchen am nächsten Tag bereit wäre, ohne Schminke in die Schule zu kommen. Ergebnis: Niemand! Auf keinen Fall würden sie ohne Schminke aus dem Haus gehen. Was für mich humorvoll und gleichzeitig äußerst bedenklich war, motivierte mich dazu ein Projekt zu starten.
Projektinhalte
Die SuS setzten sich fächerübergreifend mit der eigenen Persönlichkeit auseinander. Auch der Begriff „Schönheit“ wurde philosophisch hinterfragt. Die SuS wurden ungeschminkt fotografiert. Dem ausgedruckten Portrait wurde ein persönlicher Satz hinzugefügt. Jeden Tag wurde auf einer Dekorationswand im Schulhaus ein Foto mit persönlichem Satz aufgehängt. Auch eine Power Point-Präsentation wurde von den SuS erarbeitet. Weiters wurde auch ein Film produziert, in dem die SuS Einblicke in ihr Leben geben. Und das „UNGESCHMINKT“.
Projektpräsentationen
· Jeden Tag wurde ein anderes Farbportrait (auf A2 ausgedruckt) mit persönlichem Satz am Schulhausgang aufgehängt.
· Projektpräsentation für die Eltern: Schülertexte, Schülerreflexionen, Ausstellung, Power-Point, Film
· Öffentliche Ausstellung im örtlichen Bankinstitut.
Variante: Einzelne Projektinhalte im Regelunterricht aufgreifen und nicht als Projekt mit Präsentationen durchführen. Präsentation einzelner Ergebnisse nur im Klassenverband.
Text (zum Einstieg)
„Ich – sein“ von Annete Soete (siehe Anhang1)
Persönliche Sätze / Portrait
Die SuS bekommen ein Arbeitsblatt mit Satzanfängen (siehe Anhang2), welche sie zu Ende führen sollen. Die Satzanfänge sollen die SuS dazu verleiten, tief in die eigene Persönlichkeit vorzudringen. Z.B.: Wenn ich alleine bin, denke ich oft nach über…, Am liebsten bin ich…, Mir ist wichtig, dass… Die SuS müssen deshalb unbedingt darauf hingewiesen werden, dass der/die Lehrer/in die Sätze lesen, aber nicht ohne Absprache weiter verwenden wird. Mit Hilfe dieses Arbeitsblattes suchen Lehrer/in und Schüler/in gemeinsam einen berührenden/interessanten/außergewöhnlichen Satz aus, der zum eigenen Portraitfoto hinzugefügt und öffentlich gemacht werden soll. Das Portraitfoto wird von der Lehrperson gemacht. Die Schüler/innen sollen natürlich ungeschminkt sein. Das Portraitfoto mit dem Satz wird in Farbe ausgedruckt (so groß wie möglich). Täglich wird ein anderes Portrait an einer Präsentationswand im Schulhaus vorgestellt.
Varianten: Arbeitsblatt in Kuvert verschließen und ins Heft kleben oder Lehrer/in mit Adresse beschriftetes Kuvert geben, um es einige Jahre später zugesandt zu bekommen. SuS suchen einen Satz aus und schreiben diesen in kreativer Schrift ins Heft, kleben ein Portraitfoto hinzu, verwenden ihn für eine Power-Point,… Die Portraits werden von den SuS selbst gemacht. Auch mutige Lehrer/innen beteiligen sich, lassen sich ungeschminkt fotografieren, schreiben einen persönlichen Satz und lassen das Portrait mit dem Satz aufhängen. (Was bei unserem Projekt einige Lehrer/innen auch gemacht haben!)
Spiele
Entweder – oder
Tische und Stühle werden zur Seite gestellt. Der/die Gruppenleiter/in stellt immer zwei Begriffe zur Auswahl: Bist du entweder ein Ja oder ein Nein? Bist du eher Wald oder Meer? Bist du eher Kopf oder Hand, Leiter/Gruppenmitglied, Himmel/Erde, Schnitzel/Hirselaibchen, Löwe/Hase, Kleid/Jogginganzug,… Der Gruppenleiter/die Gruppenleiterin zeigt dabei auf die jeweilige Seite, auf der sich die SuS auf Grund ihrer Entscheidung aufstellen sollen. Die SuS müssen spontan und schnell Entscheidungen treffen. Fragen an die SuS: Hat dich etwas an deinen Entscheidungen überrascht? Kannst du ein Muster an deinen Entscheidungen entdecken? Hat dich etwas an den Entscheidungen der anderen überrascht? Ist es dir sehr schwer gefallen, sich spontan zu entscheiden?
Variante: Eine SuS übernimmt die Rolle des/der Gruppenleiters/in.
Suche jemanden
Suche jemanden, der nie zu spät kommt, gerne liest, einfühlsam ist, vertrauensvoll ist,… und stell dich hinter ihn. Dann steht dieser auf und sucht jemanden auf die nächste Frage des/der Gruppenleiters/in.
Variante: Jener SuS, welcher gesucht hat, stellt die nächste Suchaufgabe.
Thema: Schönheit
Der/die Lehrer/in wirft folgende Fragen auf: Was ist Schönheit? (Schönheit ist relativ,…Geschmackssache, …kulturabhängig, …gebunden an Modeerscheinungen, welche sich ständig ändern) Welche Möglichkeiten gibt es, das eigene Aussehen positiv zu verändern? (richtige Ernährung, Sport, Kleidung/Schminke/Schmuck, Operationen?) Ausschlaggebend sind aber die Voraussetzungen für eine echte dauerhafte Schönheit (Lebensfreude, positive Lebenseinstellung, Ausgeglichenheit, Offenheit, Freundlichkeit) „Schön sind für mich jene Menschen, die Selbstvertrauen, Frieden, Güte und Ehrlichkeit ausstrahlen. Es sind jene Menschen, die ein gutes Leben leben und sich Herausforderungen stellen, ohne sich zu schämen.“ (Jennifer Aniston, vom People-Magazin mit 47 Jahren zum 2. Mal zur schönsten Frau der Welt gekürt worden)
Einbindung anderer Fächer
Deutsch: Texte, Spiele und Übungen zur Persönlichkeitsfindung
Chemie: Inhaltsstoffe von Kosmetika
IT: Erstellung einer Power-Point-Präsentation von 2-3 Schüler/innen für die Präsentation der Klassenergebnisse (Portraits mit persönlichem Satz)
Gestaltung einer persönlichen Einladung für den Präsentationsabend
Alternative: Erstellung einer persönlichen Power-Point. Mehrere persönliche Sätze bzw. Aussagen über die eigene Person mit dazu passenden Bildern, die zu Hause gemacht wurden.

Video: Ich – ungeschminkt
Als freiwillige Arbeit zu Hause wurde von 1/3 der SuS ein Video gedreht. Die Kamera erhielten sie vom Lehrer, diese wurde alle 2 Tage weitergegeben. Der Schnitt wurde auch vom Lehrer durchgeführt. Die Ergebnisse waren tiefgehend und sehr berührend. Arbeitsauftrag: Filme genau 5 Minuten aus deinem Leben. Orte, an denen du gerne bist – ganze Teile des Raumes oder auch Nahaufnahmen von Gegenständen. Sage einiges zu deiner Person  - welche Themen dich beschäftigen –       worüber  du oft nachdenkst – was du fühlst – was du glaubst oder auch nicht glaubst – was für dich wichtig ist – was du gar nicht magst, … (ähnlich wie das Arbeitsblatt mit den persönlichen Sätzen). Filme dich, während du etwas machst (musizieren, reiten, Aufgabe machen,…) – ziehe dir die Kleidung an, die du oft zu Hause trägst – und vor allem: bleib ungeschminkt! Ziel ist es, anderen Menschen „deine Welt“ und deine Person zu zeigen, so wie du wirklich bist!
Variante: Die SuS filmen sich mit dem Handy. Es erfolgt kein Schnitt. Die SuS löschen am Handy misslungene Szenen. Vorgabe der zu präsentierenden Länge machen! Die Ergebnisse werden nur im Klassenverband präsentiert. Die SuS treffen sich paarweise oder in kleinen Gruppen zu Hause und filmen sich gegenseitig.
Reflexion
Ist es dir schwer gefallen, dich ungeschminkt fotografieren zu lassen? Warum (nicht)? Welche Gefühle hattest du, als dein Bild an der Wand hing? Was hast du dir gedacht? (im ersten Moment – und später) Was hat sich bei dir durch das Projekt verändert? (Einstellungen, Meinungen, Gedanken,…) Was hat dir gefallen/Spaß gemacht? Was hat dir nicht gefallen? Welche Erkenntnisse hattest du? Ist dir etwas bewusst geworden?
Kompetenzen
Der eigenen Persönlichkeit auf den Grund gehen, diese charakterisieren, darstellen und präsentieren. Sich für ein wahrhaftigeres Leben entscheiden. Sich der wahren Werte des Lebens bewusst werden. Mit Kritik an der eigenen Person umgehen und diese aushalten können. Das Gute und Schöne der eigenen Person erkennen. Die eigene Persönlichkeit mit Schwächen und Stärken schätzen. Durch die Stärkung des Selbstbewusstseins bzw. Selbstwertgefühls auch anderen Menschen wertschätzend gegenüber stehen.
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Name: _____________________________
Wie mich meine Mitschüler nicht kennen: 
_________________________________________________________________________________
Eigentlich denke ich oft _________________________________________________________________________________
Eigentlich möchte ich oft ________________________________________________________________________________
Eigentlich bin ich _________________________________________________________________________________
Wenn ich alleine bin, denke ich oft nach über _________________________________________________________________________________
Mir ist wichtig, dass _________________________________________________________________________________
Was fast niemand von mir weiß, ist, dass _________________________________________________________________________________
Das letzte Mal weinte ich, als ________________________________________________________________________________
Am liebsten bin ich _________________________________________________________________________________
Ein Tick von mir ist ________________________________________________________________________________
Ich träume oft von _________________________________________________________________________________
Es macht mich wütend, wenn _________________________________________________________________________________
Es macht mich traurig, wenn _________________________________________________________________________________
Ich bin froh, wenn _________________________________________________________________________________
Eine Schwäche von mir ist, dass _________________________________________________________________________________

